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ben allgemeinen Wohlftand, flir das BVaterland auftveten u
wolfen, und u gleicher Jeit dem um fidy freffenden Berberben,
bag aug bem Wirthshaufe entfpringt, gleidgiiltig sufehen odex
Daffelbe gar nod befdrbern und perbreiten,

Dag gange Wirthshausleben ift grof gesogen worben durd)
unfeve politifhen Streitigfeiten; ed iff davum aud) am ftavifien
in den Rantonen, die am ldingflen ober Deftigfien der Aufve-
gung und.Partheiung ausgefest waven, RNun aber ift der Kriegs-
suftand vovitber; und mit ihm follen aud) die Untugenden def=
felben und namentlich bdie trauvige ,Politif” aufhoven, welde
bag Bolf an dbad Wirthshaus feffelt, LWiv fnnen die Segnun:
gen deg Friedend nuv geniefen, wenn wir ung gemeinfdyaftlid)
befireben, die Hinderniffe des Familiengliics, beg Wohlftandes
und der vffentltd)en Nube wegiuvdumen,

ALt beé {dhw, Jnduftvievereins,

@jefd)tcbthcbeé uber b‘ie‘Rirff)gemeinbe %erfam
S und i %rmenwefen.

’Dte RKivdhygemeinde Berfam Dbefteht befanntlich aus den bdres
Hofen Verfam, Aveza, und Sculms — in jwei verfdhiedene Ge-

vidte gehdrend — die auffer dem Pfrund und Armenfond gar
nidts gemein mit einander Haben, {o- daf, wenn ein BViirger des

einen Hofes in einem der beiden andern fidh anfiedeln, odev ein-
peivathen will, ex fidy dovt entiveder ing Biirgervedt fovmlichy
einfaufen ober wemgﬁené in's Beifafenvedt emtreten muf wie
jeder Frembde,

qriiher gebivien die awei juerft genannten Hife gur Kivdyge-
meinde BVallendasg und bildeten mit den jwei nod) dorthin pfares
gendffigen Hofen Britn und Cavera die Hdlfte derfelben; Sculms
aber foll yon der NReformation an, bis zum BVau der hiefigen
Kivde im Sahr 1634 pfarrgendfiig nad) Taming gewefen fein.
Aud) Defist Seulms nod) Redyte an der St. Georgs Kivdye in
Bonadug, fammt einem auége[d)tebenen Zheil am babet liegenben
Gottesader.
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Big sum Jahr 1834 Deftand gwifhen bev alten Mutterge-
gemeinde Ballendad und den vou ihr abgetrennten Hifen Bevfam
und Avega nod) ein Land in einem gemeinfchaftlihen Avmenfond,
ber von Dbeiden Theilen verwaltet wurde und aus fleinem Kaypi-
tal und Grundzingforn ynd Bodenginfen beftand; fmn bejeidhneten
Jabr aber sourde ev ghitlich getheilt. — Iahrideinlich bildete
biefer Fond, vor der Reformation, ms Einfommen der .@ap[aner

Pfriindbe von Verfam,
Sriibe fdon  frug. die neu gegrﬁnbete Dter ige RKirdgemeinde

Bevadyt auch einen eigenen Avmenfond su bildeny wann und
wie? ift nidt mehr audgumitteln, indem aufer dem alten, fo
gebeifienen ,Spendbiidhli” feine Dofumente vorpanden find,

Um bdie Jeit der Theilung ded Avmenfondsd mit der Gemeinde
Ballendag erhoben fidh in der Diefigen Kivdhgemeinde Anftdinde
baviiber , wie fich Verfam, Aveza und Seulms im Cingelnen,
bei der Avmenverforgung su betheiligen Dabe? ja e8 wurde die
Srage behandelt: ob e nidht vathfamer wdre, feder Abtheilung
ibre Quote am Avmenfond ausjufdeiden und fid) in diefer BVe-
giebung gang au tvennen? nad)y langen Berhandlungen wurde
man iiber folgende Punfte einig und legte die davitber fdvift-
lidy verfafte Urfunde in’s RKivdygemeinde = Avcdhiv nieder. Sig
Tautet:

1) G2 {oll devr Deftehende Avmenfond allen drei Qlﬁtbmrungen
gemeinfdhaftlich fein und vevbleiben ;

2) folle feve Abtheilung jur Vermehrung bes ermen {?onbé
Gulben hundert beitragen

3) folle febe Abtheilung die Avmen, . werd)e ipre Gemeindg-
biirger find, in Wohnung, Kleidung, Kranfenpflege, Behol-
sung 2c. felbft beforgens hingegen die-Lebengmittel feien aus
pem gemeinfdaftlidhen Fond ju befiveiten;

4) fopanu folle fede Dey Drei genannten Abtheilungen tDl‘CtI
- Yrmen ein Stit Almendboden anweifen, wm einen Theil
ihrev QLebensbediivfnifie feIBﬂ pflangen 3u fonnen; und enbn
lig

5) wurbe nod) beftimmt, Daf in einer Der drei Abtheilungen

- in Bufunft fever Neucinfiufer, der nidht fhon Kivdhbiivger

- | o
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ift, Gulben finfzig in den %Irmeufonb beaaplen folle, sur

Aeufnung deffelben,

Da befonberg in neuever Jeit die UnterfliiBungsbegehren
audwdrtgwohnender  Diefiger Avmer, beren die Diefige Kivdhge-
meinbe eine grofie Angahl hat, die Kvdfte ded Avmenfonds iveit
itberfteigen, fo wurbe mit Bejug darvauf folgender %efcbtuﬁ ge-
fapt:

»Alle auémmté geforderten 11nterﬁutgumgcn von Diefigen
Rivdbiivgern follen in Jufunft fo geleiftet werden, daff cin
»Drittel diefenige Gemeinde davan abtrage, deven Biivger der u
Junterfiiipende Avme ift; die andern gwei Drittel {ollen, twie
Jbigher, gemeinfdaftlich Defivitten werden,” i 9B,

Hihe der Waldbaume in Bilindten,

Der Ahorn fleigt im Diittel big 5200/, in VBiindten findet

ev fih ald Straud) big 5400°.
o Die Rothtanne geht im Biindiner’{dhen Dbevlande fm Mit-
tel big 6300’ (an Norbabhdingen 5740, an Siidbabhingen big
6500, im Engadin big 6600/, im Miinfterthal fogav big 70007,
Dag Mittel der obern Grdnge betrdgt fiir Bindten 650075 die
Abftdnde an den Nord= und Siibabhdangen betragen 650-——760’

Die Levde fteigt um 540° Hoher als bdie RNothtanne, im
Mittel fm Biindten big 70407, im Averd big 6800, fm Dayos
big 6990, im Engadin big 7250, am Sitbabfall der Alpen bis
7360 §uf. — Sie geht an den Novdabhingen ebenfo hod,
alg an Den Siidabhdangen, Daber fleigt fie an Sidbabhingen
3207 bober alg die Tanne, an Weft- und Oftabhingen 540/, an
Sﬂmbabf;angen berfelben Bergfeite 9707 hioher,

“ Sn der obern Grdange flimmt die Avye mit dev Qerd)e liber-
ein.. Die hidften Stellen, an benen fie beobadiet worben,
ftnd auf der Nordfeite ded Paffes awifchen WManfter und Scarl
7527, am Bernina 7569 Fuf; am Frela o6 Livino gegen St,
Giacomo 7389 und in der Ndpe des Stelvio 1883 Fuf. Dief
find aber Ausnahmsfilte, im Mittel gebt fie bis 7040 Fuf.



	Geschichtliches über die Kirchgemeinde Versam und ihr Armenwesen

